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Erfolg der SPD: Freistaat gibt mehr Geld für die Sanierung 
von Denkmälern

Strobl: Gut für Heimatkultur und regionale Wirtschaft

Der Freistaat Bayern ist reich an Kunst- und Geschichtsdenkmälern. Diese Denkmäler gilt es zu 
pflegen, zu sanieren und zu erhalten, da sie einen wichtigen Beitrag zu unserer Kultur leisten. 
Die dafür vorgesehenen Mittel wurden nun auf Druck der SPD um 1,8 Millionen Euro auf 11,7 
Millionen Euro erhöht.

„Das ist ein sehr guter Beschluss“, freut sich SPD-Denkmalschutzexperte Reinhold Strobl, 
„denn Denkmalschutz ist nicht nur wichtig für unsere Kultur, sondern ist darüber hinaus 
ein wirkungsvolles Förderprogramm für das heimische Handwerk, sichert Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und trägt zur Wertschöpfung in vielen Regionen bei.“ All diese Bereiche 
profitieren nun dank der SPD von einer besseren Ausstattung des Denkmalschutzes.

„Letztlich müssen wir aber dahin zurück, wo wir 1990 schon einmal waren“, warnt Strobl davor, 
sich auf diesem Erfolg auszuruhen. Im Jahr 1990 lag der bayerische Etat für den Denkmalschutz 
noch bei über 25 Millionen Euro.

Diese staatlichen Zuschüsse sind besonders wichtig für kleinere Denkmäler wie Bauern- und 
Bürgerhäuser, da sich diese oftmals in Privat- oder Gemeindebesitz befinden. Gerade hier 
entscheiden staatliche Zuschüsse im Zweifelsfall darüber, ob Denkmäler saniert oder überhaupt 
erhalten werden können. „Daher werden wir auch in Zukunft für die Aufstockung der Mittel 
zum Denkmalschutz kämpfen“, kündigt Strobl an.
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